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Dieser Bericht gibt einen Überblick über die Maßnahmen der EAM-Gruppe als  

vertikal integriertes Unternehmen im Sinne von § 3 Nr. 38 des Energiewirtschaftsgesetzes 

(„EnWG“) zur diskriminierungsfreien Ausübung des Netzgeschäfts durch ihre mit Tätigkeiten 

des regulierten Netzbetriebs befassten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen („Mitarbeiter“) und 

Dienstleistungsunternehmen. Die Änderung der gesetzlichen Definition des vertikal integrier-

ten Unternehmens führt zu keinen berichtsrelevanten Änderungen bei der EAM-Gruppe. 

Diese ist vertikal integriert, weil gruppenangehörige Unternehmen folgende Funktionen wahr-

nehmen: 

• im Sektor Elektrizität  

neben der Funktion „Verteilung“ auch die Funktionen „Erzeugung“ und „Vertrieb“ 

• im Sektor Erdgas  

neben der Funktion „Verteilung“ auch die Funktionen „Gewinnung“ und „Vertrieb“  

Dieser Bericht bezieht sich auf den Tätigkeitsbereich der EAM-Gruppe als integrierter Elektri-

zitäts- und Gasverteilernetzbetreiber im Geschäftsjahr 2022 mit der in Kassel ansässigen 

EAM Netz GmbH („EAM Netz“) als einziger Netzbetreiber. 

Der Bericht wurde erstellt von Syndikusrechtsanwalt Uwe Sitte als Gleichbehandlungsbeauf-

tragter und von Betriebswirt (VWA) Markus Thonemann als stellvertretender Gleichbehand-

lungsbeauftragter der EAM Netz. Der Bericht wird in Fortsetzung der bisherigen Praxis auf der 

Internetseite der EAM Netz veröffentlicht unter: 

https://www.eam-netz.de/ueber-uns/unternehmen/gleichbehandlung/ 

Der Bericht greift die von der Bundesnetzagentur („BNetzA“) auf dem vom BDEW organisier-

ten Erfahrungsaustausch für Gleichbehandlungsbeauftragte am 21. September 2022 vorge-

stellten Anforderungen an den Gleichbehandlungsbericht 2022 auf. Zur Wahrung des Daten-

schutzes erlaubt die BNetzA die Vorlage einer separaten vertraulichen Version dieses Berichts 

mit vertraulichen Daten, die nicht zu veröffentlichen sind. Von dieser Möglichkeit macht der 

Gleichbehandlungsbeauftragte der EAM-Gruppe Gebrauch. 

  

https://www.eam-netz.de/ueber-uns/unternehmen/gleichbehandlung/
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A. Die EAM-Gruppe 

Nachfolgend werden Aufbau, Geschäftstätigkeiten und interne Organisation der EAM-Gruppe 

als vertikal integriertes Unternehmen dargestellt. 

A.1 

Struktur der EAM-Gruppe 

Die EAM-Gruppe ist in der Struktur eines entflechtungsrechtlich anerkannten Holding-Modells 

aufgestellt mit der Führungsgesellschaft EAM GmbH & Co. KG.  

Die EAM GmbH & Co. KG ist ein zu 100 Prozent kommunales Unternehmen mit Sitz in Kassel 

(Hessen). Ihre Anteilseigner sind mehr als 100 kommunale Körperschaften (Landkreise, Städte 

und Gemeinden) aus Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Thü-

ringen. 

A.1.1 

Aufbauorganisation mit Personalangaben 

In der folgenden Abbildung 1 sind die mit der Führungsgesellschaft gemäß § 3 Nr. 38 EnWG 

verbundenen gruppenangehörigen Beteiligungsgesellschaften („EAM-Gruppe“) per 31. März 

2023 mit ihren Mitarbeiterzahlen per 31. Dezember 2022 aufgeführt. Als zur EAM-Gruppe zu-

gehörig werden solche Unternehmen verstanden, an denen die EAM GmbH & Co. KG als Füh-

rungsgesellschaft direkt oder indirekt eine Kapitalbeteiligung von mindestens 50% hält. Soweit 

dort „Weitere Beteiligungen“ ausgewiesen sind, handelt es sich um eine oder mehrere Betei-

ligungsgesellschaft/en mit einer Kapitalbeteiligung von weniger als 50% („nicht verbundene 

Unternehmen“).  

Im Berichtsjahr wurden die bisher eigenständigen Gesellschaften EAM EnergiePlus GmbH und 

EAM Natur GmbH durch Verschmelzung der EAM Natur GmbH auf die EAM EnergiePlus GmbH 

zur EAM Natur Energie GmbH fusioniert. Mit der neu gegründeten EWP EnergiewendePartner 

GmbH und mit der übernommenen Landgraf-Energietechnik GmbH wurden zwei neue Gesell-

schaft in der EAM-Gruppe etabliert.  
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Abbildung 1: Darstellung der EAM-Gruppe zum 31. März 2023 mit Mitarbeiterzahlen zum 31. Dezember 2022 

Die in der Abbildung 1 genannten Mitarbeiterzahlen enthalten auch Auszubildende, nicht aber 

Mitglieder der jeweiligen Geschäftsleitungen.  

Die qualitativ hochwertige Ausbildung junger Menschen durch den Netzbetreiber EAM Netz 

nimmt in der EAM-Gruppe einen hohen Stellenwert ein, wobei traditionell eine berufsbeglei-

tende Betreuung stattfindet. Neben vielen fachlichen Kompetenzen steht dabei auch die per-

sönliche Weiterentwicklung der Auszubildenden im Vordergrund. Der unternehmenseigene 

„EAM Campus“ bietet nicht nur eine Wohnmöglichkeit, sondern auch viele verschiedene 

Sport-, Freizeit- und Lernangebote, die von eigenen Sozialpädagogen betreut werden. 

Dadurch entstehen Freundschaften über Lehrjahre und die Dauer der Ausbildung hinweg. 

Im Berichtsjahr 2022 hat EAM Netz 100 Auszubildende beschäftigt. Darüber hinaus wurden 

33 Auszubildenden von Kooperationspartnerunternehmen spezifische Ausbildungsinhalte 

vermittelt, welche die Kooperationspartner nicht selbst anbieten können.  
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Die EAM-Gruppe bietet eine abwechslungsreiche und zukunftsorientierte Ausbildung sowie 

ein duales Studium in folgenden gewerblichen und kaufmännischen Berufen:  

Ausbildung Duales Studium 

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d) Bachelor of Science 

Elektrotechnik (m/w/d) 

Industrieelektriker Fachrichtung  

Betriebstechnik (m/w/d) 

Bachelor of Engineering 

Ingenieurwesen – Elektrotechnik (m/w/d) 

Industriekaufmann (m/w/d) Bachelor of Science 

Wirtschaftsinformatik (m/w/d) 

Fachkraft für Wasserversorgungstechnik 

(m/w/d) 

 

Abbildung 2: Ausbildungsberufe bei EAM Netz 2022 

A.1.2 

Führungsorganisation 

Die interne Organisationsstruktur des gesamten vertikal integrierten Unternehmens mit allen 

erforderlichen Führungsebenen des Verteilernetzbetreibers (ohne Unternehmen, welche 

keine Funktion in den Bereichen Verteilung, Erzeugung/Gewinnung, Vertrieb, Speicherung 

oder Betrieb einer LNG-Anlage wahrnehmen) wird, wie gewohnt, mit folgenden Informatio-

nen zur Verfügung gestellt: 

• Namen der rechtlichen Vertreter bzw. Organe (Geschäftsführer) inklusive der Ressort-

zuständigkeit 

• Darstellung der internen Organisation und Aufgabenverteilung des Netzbetriebs 

• Namen der Personen mit Leitungsfunktionen im Netzbetrieb 

• Namen der Letztentscheider im Netzbetrieb 



  Gleichbehandlungsbericht 2022 
 

7 / 27 

Intern 

Die entflechtungsrechtlich anerkannte Holding-Struktur der EAM-Gruppe als vertikal inte-

griertes Unternehmen mit ihren relevanten gruppenangehörigen Beteiligungsgesellschaften 

ist unter Gliederungspunkt A.1 dieses Berichts in Abbildung 1 dargestellt. Weitere Informati-

onen zu Organigrammen, Personen mit Leitungsfunktion und Letztentscheidern erfolgen in 

der  

vertraulichen Anlage A.1.2, 

die nur der BNetzA zur eigenen Verwendung vorgelegt und nicht veröffentlicht werden. 

A.2 

Tätigkeiten der EAM-Gruppe 

Mit ihren gruppenangehörigen Beteiligungsgesellschaften engagiert sich die EAM-Gruppe ins-

besondere in den Geschäftsfeldern Strom, Erdgas, Wärme, Kälte, Wasser und Abwasser, sowie 

Tiefbau, Elektrobau, Telekommunikation, Erneuerbare Energien und energienahe Dienstleis-

tungen.  

• Verteilung 

Die EAM Netz ist der einzige Netzbetreiber innerhalb der EAM-Gruppe und verteilt Strom- und 

Erdgas überwiegend über eigene, zum Teil aber auch über gepachtete Energieverteilernetze 

mit einer Gesamtlänge von insgesamt rund 50.000 km. EAM Netz ist damit Verteilernetzbe-

treiber im Sinne des EnWG und stellt die Netzinfrastruktur für die Energieversorgung mit 

Strom und Gas von rund 1,4 Millionen Menschen sicher.  

In den Verteilernetzen der EAM Netz waren zum Stichtag 31. Dezember 2022 folgende Ent-

nahme- und Einspeisepunkte vorhanden: 
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Strom 

 

Erdgas 

Entnahmestellen  
leistungsgemessen 5.583 

Zählpunkte  
leistungsgemessen 364 

Entnahmestellen 
nicht leistungs- 
gemessen 

746.242 

Zählpunkte 
nicht leistungs- 
gemessen 

107.208 

Stromeinspeiser: 
EEG 
KWKG 

 
60.902 

1.145 
Gaseinspeiser 4 

Abbildung 3: Entnahme- und Einspeisepunkte 2022  

• Vertrieb 

Im Sektor Elektrizität sind die EAM Energie GmbH, die BeSte Stadtwerke GmbH, die Stadt-

werke Gelnhausen GmbH, die EAM Natur Energie GmbH sowie die EWP EnergiewendePart-

ner GmbH als Vertriebsunternehmen einzuordnen. Von diesen hat die EWP Energiewende-

Partner GmbH noch keine Vertriebstätigkeit aufgenommen. 

Im Sektor Erdgas sind die EAM Energie GmbH und die BeSte Stadtwerke GmbH als Vertriebs-

unternehmen einzuordnen. 

• Erzeugung/Gewinnung 

Im Sektor Elektrizität sind die EAM Natur Energie GmbH, die Windpark Stollberg GmbH, die 

Bürgerwind Schwalmstadt GmbH und die Stadtwerke Gelnhausen GmbH als Erzeugungsun-

ternehmen einzuordnen. Die Windpark Hopfenberg GmbH ist eine Projektgesellschaft zur Er-

zeugung von Windenergie, die allerdings ihren operativen Betrieb noch nicht aufgenommen 

hat.  

Im Sektor Erdgas ist die EAM Natur Energie GmbH als Erzeuger und Aufbereiter von Bioerdgas 

zu nennen. 



  Gleichbehandlungsbericht 2022 
 

9 / 27 

Intern 

B. 

Diskriminierungsfreie Ausgestaltung des Netzgeschäfts 

Die EAM-Gruppe ist als vertikal integriertes Unternehmen gesetzlich verpflichtet, eine diskri-

minierungsfreie Ausübung ihres regulierten Netzgeschäfts sicherzustellen. Hierzu hat die 

EAM-Gruppe unter Einbindung des Gleichbehandlungsbeauftragten ein gruppenweites 

Gleichbehandlungsmanagement für die mit Tätigkeiten des regulierten Netzbetriebs befass-

ten Mitarbeiter eingerichtet.  

B.1 

Ausgestaltung und Umsetzung des Gleichbehandlungsprogramms 

Wesentliche Elemente des Gleichbehandlungsmanagements der EAM-Gruppe in 2022 waren  

• das Gleichbehandlungsprogramm  

mit verbindlichen Maßnahmen für einen diskriminierungsfreien Netzbetrieb sowie  

• der Gleichbehandlungsbeauftragte und sein Stellvertreter 

zur Überwachung der Umsetzung des Gleichbehandlungsprogramms und als Ansprech-

partner für Geschäftsführer und alle Mitarbeiter. 

B.1.1 

Gleichbehandlungsprogramm 

Die EAM GmbH & Co. KG hat das Gleichbehandlungsprogramm als Unternehmensrichtlinie 

für alle Geschäftsführer, leitende Angestellte und Mitarbeiter der gruppenangehörigen Betei-

ligungsgesellschaften verbindlich geregelt, soweit diese im regulierten Elektrizitäts- oder Erd-

gasmarkt tätig sind. Das Gleichbehandlungsprogramm der EAM-Gruppe hat die Qualität einer 

verpflichtenden Unternehmensrichtlinie. Somit stellen Verstöße eine Verletzung arbeitsver-

traglicher Pflichten dar und werden entsprechend sanktioniert. Leichte Verstöße führen zu 

individuellen Nachschulungen, schwere Verstöße können unmittelbare arbeitsrechtliche Kon-

sequenzen zur Folge haben.  
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Das Gleichbehandlungsprogramm der EAM-Gruppe enthält Maßnahmen zur diskriminie-

rungsfreien Ausübung des regulierten Netzgeschäfts durch den Verteilernetzbetreiber 

EAM Netz. Das Programm ist so konzipiert, dass es für alle betroffenen Mitarbeiter schnell 

verfügbar und einfach zu verstehen ist. Diese beiden Kriterien beeinflussen nach der praxis-

basierten Erfahrung des Gleichbehandlungsbeauftragten maßgeblich, wie verlässlich und kor-

rekt eine Vorschrift im operativen Arbeitsumfeld und dort insbesondere in Stresssituationen 

auch tatsächlich umgesetzt wird: 

Schnelle Verfügbarkeit 

Das Gleichbehandlungsprogramm der EAM-Gruppe ist über die Startseite des Intranets von 

jedem betrieblichen Endgerät aus abrufbar. Jeder Mitarbeiter der EAM-Gruppe ist mit einem 

Laptop und/oder Smartphone bzw. Tablet ausgestattet. Damit ist sichergestellt, dass jeder 

Mitarbeiter zu jeder Zeit unabhängig von seinem Arbeitsort und damit insbesondere auch aus 

seinem Home-Office sowie von seinem mobilen Arbeitsplatz beispielsweise aus einem Einsatz-

fahrzeug heraus auf das aktuelle Gleichbehandlungsprogramm zugreifen und sich informieren 

kann. 

Einfache Verständlichkeit 

Dieser erfolgskritischen Anforderung trägt das Gleichbehandlungsprogramm der EAM-Gruppe 

durch die Maxime „Reduktion-Prägnanz-Schulung“ Rechnung:  

Reduktion bedeutet, den Umfang der Vorschrift auf das für den konkreten betrieblichen Ab-

lauf unbedingt Erforderliche zu beschränken. Je stärker die Komplexität einer Regelung ver-

ringert wird, desto zuverlässiger wird diese in der Praxis auch korrekt angewendet. Das Gleich-

behandlungsprogramm der EAM-Gruppe umfasst deshalb lediglich 7 prägnante Seiten.  

Prägnanz bedeutet, die Botschaft der Regelung kurz und klar zu formulieren. Das Gleichbe-

handlungsprogramm der EAM-Gruppe ist durch Aufbau und Formulierung zur leichten Konsu-

mierbarkeit in jeder Arbeitssituation konzipiert. 
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Schulung bedeutet, die Betriebspraxis so zu organisieren, dass jeder/m Betroffenen die Um-

setzung des Unbundling in seiner konkreten Tätigkeit vermittelt werden kann und ein qualifi-

zierter Ansprechpartner für seine individuellen Fragen erreichbar ist. Mitarbeiter der EAM-

Gruppe mit Tätigkeiten im regulierten Netzbetrieb werden regelmäßig einmal im Jahr sowie 

bei konkreten Anlässen durch ihre Führungskraft und den Gleichbehandlungsbeauftragten in-

formiert. Personen, die bei Eintritt in die EAM-Gruppe oder bei Funktionswechsel innerhalb 

der EAM-Gruppe eine diskriminierungsrelevante Aufgabe übernehmen, erhalten Informatio-

nen zum Unbundling in ihren stellenbezogenen Unterlagen sowie im Rahmen der sog. Will-

kommensreihe als Baustein eines modularen Informationsprogramms. Der Gleichbehand-

lungsbeauftragte informiert bereits die Auszubildenden im 1. Ausbildungsjahr persönlich über 

die Grundzüge des Unbundling. Dienstleister der EAM-Gruppe, deren Leistung die Verwen-

dung von wirtschaftlich sensiblen oder wirtschaftlich vorteilhaften Informationen betrifft, 

werden vertraglich verpflichtet, § 6a EnWG einzuhalten. 

B.1.2 

Gleichbehandlungsbeauftragter 

Der Verteilernetzbetreiber hat einen qualifizierten Gleichbehandlungsbeauftragten zu bestel-

len, der mit den zur Überwachung des Gleichbehandlungsprogramms erforderlichen Kompe-

tenzen ausgestattet ist und seine Aufgaben unabhängig wahrnehmen kann. 

Qualifizierte Gleichbehandlungsbeauftragte 

Gleichbehandlungsbeauftragter im Berichtsjahr war der seit 2013 in dieser Funktion tätige 

Syndikusrechtsanwalt der EAM GmbH & Co. KG, Herr Uwe Sitte. Aufgrund seiner langjährigen 

Tätigkeit in leitenden Positionen des Unternehmens, derzeit in der Stabsstelle Compli-

ance/Projekte, ist er in der Lage, die Aufgaben des Gleichbehandlungsbeauftragten fachlich 

und methodisch eigenständig und verantwortlich wahrzunehmen.  

Die EAM-Gruppe hat zur Sicherstellung von tatsächlicher Verfügbarkeit und inhaltlicher Qua-

lität der Serviceleistung des Gleichbehandlungsbeauftragten bereits von Anfang an einen qua-

lifizierten Stellvertreter des Gleichbehandlungsbeauftragten etabliert. Diese im EnWG nicht 

vorgesehene, aber aus der betrieblichen Praxis zu empfehlende Vertreterfunktion wurde im 
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Berichtsjahr von Markus Thonemann ausgefüllt. Herr Thonemann ist als Betriebswirt (VWA) 

in der Abteilung Regulierungs- und Assetmanagement der EAM Netz tätig. Aufgrund seiner 

langjährigen Berufserfahrung in verschiedenen Bereichen des Unternehmens ist er ebenfalls 

in der Lage, die Aufgaben des Gleichbehandlungsbeauftragten eigenständig und verantwort-

lich wahrzunehmen. Er nimmt die Funktion des stellvertretenden Gleichbehandlungsbeauf-

tragten seit 2018 wahr.  

Kompetenzen des Gleichbehandlungsbeauftragten 

Zur Erfüllung seiner Aufgaben haben der Gleichbehandlungsbeauftragte und sein Stellvertre-

ter ungehinderten Zugang zu allen relevanten Bereichen in allen gruppenangehörigen Beteili-

gungsgesellschaften der EAM-Gruppe. Beide sind befugt, dort alle erforderlichen Unterlagen 

einschließlich elektronischer Informationsquellen einzusehen, Kopien zu erstellen und Mitar-

beiter persönlich zu befragen sowie Kontrollen selbst durchzuführen oder durch Beauftragte 

vornehmen zu lassen.  

Das Gleichbehandlungsprogramm verpflichtet alle Mitarbeiter ausdrücklich, den Gleichbe-

handlungsbeauftragten bei der Durchführung seiner Aufgaben zu unterstützen, ihm insbeson-

dere vollständig und wahrheitsgemäß die erforderlichen Auskünfte zu erteilen sowie Einsicht 

in ihre Akten, Unterlagen und Dateien zu gewähren.  

Der Gleichbehandlungsbeauftragte und sein Stellvertreter haben direkten Zugang zur Ge-

schäftsführung des Netzbetreibers EAM Netz sowie zur Geschäftsführung der Holding EAM 

GmbH & Co. KG. Sie stehen mit Vertretern beider Geschäftsführungen in regelmäßigem Aus-

tausch (Quartals-Jour-Fixe) und berichten zusätzlich anlassbezogen.  

Unabhängigkeit des Gleichbehandlungsbeauftragten 

Der Gleichbehandlungsbeauftragte agiert weisungsfrei und besitzt das im vorstehenden Ab-

satz beschriebene direkte Vortragsrecht bei den Geschäftsleitungen. Der Gleichbehandlungs-

beauftragte verfügt über ein angemessenes Jahresbudget mit einer Grundausstattung von 

5.000 €, das er ohne weitere Zustimmungserfordernisse disponieren kann, beispielsweise für 

Fortbildungen und Prüfungen. 
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Es ist sichergestellt, dass der Gleichbehandlungsbeauftragte und sein Stellvertreter keine Auf-

gaben wahrnehmen bzw. nicht in Prozesse eingegliedert sind, die von ihnen selbst zu überwa-

chen sind. Dies gilt für den stellvertretenden Gleichbehandlungsbeauftragten aufgrund seiner 

organisatorischen Einordnung in den Bereich Regulierungsmanagement mit einer geringfügi-

gen Einschränkung. Anzumerken ist jedoch, dass dieser gerade deshalb sofortige Kenntnis von 

relevanten Abläufen erhält und direkten Einfluss auf die unbundlingkonforme Tätigkeit im Re-

gulierungsmanagement nehmen kann. Bei möglichen Interessenkonflikten steht der Gleich-

behandlungsbeauftragte zur Verfügung. 

B.1.3 

Gleichbehandlungsmanagement 

Der Gleichbehandlungsbeauftragte hat gemeinsam mit seinem Stellvertreter die Einhaltung 

des Gleichbehandlungsprogramms der EAM-Gruppe im Berichtsjahr überwacht und die Mit-

glieder der Geschäftsleitungen sowie Führungskräfte und Mitarbeiter in Fragen zur Umset-

zung des Gleichbehandlungsprogramms unterstützt.  

Überwachung 

Die Überwachung des Gleichbehandlungsprogramms durch die Gleichbehandlungsbeauftrag-

ten im Berichtszeitraum ist unter anderem durch die nachstehend unter B.2.1 erläuterten Pro-

zessprüfungen erfolgt. 

Unterstützung 

Sowohl die Geschäftsleitung des Netzbetreibers EAM Netz als auch die Geschäftsleitung der 

Holding EAM GmbH & Co. KG messen dem Gleichbehandlungsmanagement der EAM-Gruppe 

hohe Priorität zu. Der Gleichbehandlungsbeauftragte berichtet an beide Geschäftsleitungen 

quartalsweise sowie zusätzlich anlassbezogen konkrete Vorgänge oder Fragestellungen zur 

energiewirtschaftsrechtlichen Gleichbehandlung, Gesetzesänderungen sowie relevante Ver-

öffentlichungen der BNetzA und erläutert etwa daraus für das Unternehmen resultierende 

Folgen oder Aufgaben.  
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Zudem ist der Gleichbehandlungsbeauftragte in das Ideenmanagement „Mach´s einfach“ der 

EAM-Gruppe in der Weise eingebunden, dass in dem Workflow entflechtungsrelevante Ver-

besserungsvorschläge identifiziert und ihm zur Stellungnahme vorgelegt werden. Dies war 

auch im Berichtsjahr der Fall. 

Betroffene neue Mitarbeiter und alle Auszubildenden werden gleich zu Beginn ihrer Tätigkeit 

bei der EAM-Gruppe über das Thema Gleichbehandlung informiert. Dies erfolgte auch im Be-

richtsjahr in folgender Weise: 

• durch Mitarbeiterschulungen 

Jeweils im Januar eines jeden Jahres informiert der Gleichbehandlungsbeauftragte alle 

Führungskräfte in allen Unternehmen der EAM-Gruppe mit persönlicher E-Mail, die 

ihnen nach dem Gleichbehandlungsprogramm obliegende Pflicht zur Sensibilisierung Ih-

rer betroffenen Mitarbeiter im laufenden Jahr durchzuführen und zu protokollieren. 

Hierzu bietet der Gleichbehandlungsbeauftragte den Führungskräften seine aktive Un-

terstützung an. 

 

o Information für vorhandene und neue Mitarbeiter 

Teilweise informieren die Führungskräfte ihre Mitarbeiter selbst, wofür ihnen der 

Gleichbehandlungsbeauftragte auf Wunsch Informationsmaterial, in der Regel in 

Form einer abgestimmten Präsentation, zur Verfügung stellt. Dies war im Berichts-

jahr in 4 Fällen gegeben. Überwiegend wird der Gleichbehandlungsbeauftrage von 

den Führungskräften zur Teilnahme an Teambesprechungen eingeladen, das Thema 

Unbundling zugeschnitten auf die konkreten diskriminierungsanfälligen Aufgaben 

der jeweiligen Organisationseinheit vorzustellen und durch Diskussion zu vertiefen. 

Dies war im Berichtsjahr in 13 Fällen gegeben, wodurch rund 570 Mitarbeiter er-

reicht wurden. Neue Mitarbeiter durchlaufen eine aus 6 Modulen bestehende Will-

kommensreihe, die monatlich während der sechsmonatigen Probezeit als Informa-

tions- und Diskussionsformat durchgeführt werden. Eines dieser Module betrifft 

den Themenbereich Compliance einschließlich Unbundling. Hiermit wurden im Be-

richtsjahr 83 Personen erreicht.  
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o Information für Azubis 

Neue Auszubildende starten ihre Ausbildung bei der EAM Netz mit Ausbildungswo-

chen, in welchen die jungen Menschen die anderen Auszubildenden sowie die fach-

übergreifenden generellen Erwartungen ihres neuen Arbeitgebers (z. B. Teamfähig-

keit) kennenlernen und erste Einblicke in die komplexen Aufgaben und Abläufe ei-

nes vertikal integrierten Unternehmens erhalten. In diesem Rahmen ist die persön-

liche Erstinformation zu den Regeln der energiewirtschaftlichen Entflechtung durch 

den Gleichbehandlungsbeauftragten ein fester Programmpunkt. Im Berichtsjahr hat 

dies im September mit allen gewerblichen und kaufmännischen Auszubildenden 

stattgefunden. Hierdurch wurden 41 Azubis erreicht. 

• durch Informationsmaterial 

Von diskriminierungsanfälligen Tätigkeiten betroffene neue Mitarbeiter erhalten zu Be-

ginn ihrer Tätigkeit explizite Hinweise zum Gleichbehandlungsprogramm mit Aushändi-

gung der Unterlagen zum Arbeitsvertrag. Im Berichtsjahr hat der Bereich Personal in Ab-

stimmung mit dem Gleichbehandlungsbeauftragten eine sog. Willkommensmappe ge-

staltet, die neuen Mitarbeiter digital als Datei zur Verfügung gestellt wird. In dieser sind 

konkrete Informationen zum Unbundling mit Links zu weiteren Informationsquellen auf-

bereitet.  

Die Erreichbarkeit des Gleichbehandlungsbeauftragten ist durch die Stellvertretung und die 

im Intranet kommunizierten Kontaktdaten dauerhaft sichergestellt. Im Berichtsjahr wurde in 

10 Fällen eine Unterstützung in konkreten Fragestellungen des operativen Tagesgeschäfts an-

gefragt.  
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B.2 

Schwerpunkte im Berichtszeitraum 2022 

Die BNetzA hat im Rahmen des vom BDEW jährlich ausgerichteten Erfahrungsaustauschs für 

Gleichbehandlungsbeauftragte im September 2022 ihre Anforderungen an den Gleichbehand-

lungsbericht 2022 erläutert. Diese haben wir für die EAM-Gruppe wie folgt übersetzt:  

1. Prozessprüfungen 

1a Gasmangelverwaltung 

1b Ladesäuleninfrastruktur 

1c Berechtigungsanpassung nach Funktionswechsel 

2. Zusammenarbeit bei Gesamtaufgaben des Netzbetreibers 

o viVU 

o Dritte 

3. Wasserstoffinfrastruktur 

4. Stromerzeugung mit Fotovoltaik 

5. Stromversorgung bilanzkreisloser Mittelspannungskunden 

6. Jahresabschlüsse 

Zu den festgelegten Schwerpunkten ist für die EAM-Gruppe Folgendes auszuführen: 

B.2.1 

Prozessprüfungen 

Die Auswahl und die Durchführung der Prüfung liegen im Ermessen des Gleichbehandlungs-

beauftragten. Im Berichtsjahr hat der Gleichbehandlungsbeauftragte den Schwerpunkt seiner 

Prüfung auf die nachfolgend dargestellten Prozesse gelegt.  
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B.2.1a 

Gasmangelverwaltung 

Von den Auswirkungen der Gasknappheit sowie der mit dem Krieg in der Ukraine verbunde-

nen möglichen Einstellung von Gaslieferungen war die EAM Netz in ihrer Rolle als Verteiler-

netzbetreiber betroffen. Die EAM Netz ist als Betreiber von Netzen auf der Verteilerebene 

gemäß § 16a Abs. 1 Satz 1 in Verbindung mit § 16 Abs. 1 und 2 EnWG verpflichtet, die Gefähr-

dungen und Störungen der Sicherheit oder Zuverlässigkeit des Gasversorgungssystems in ih-

rem jeweiligen Netzgebiet zu vermeiden. Die Sicherstellung der Aufrechterhaltung der Netz-

sicherheit dient dabei direkt der Sicherstellung der Versorgungssicherheit der Gaskunden, die 

eines der Grundziele der Energiewirtschaft ist (§ 1 Abs. 1 Satz 1 EnWG). Lässt sich eine Gefähr-

dung oder Störung durch netzbezogene Maßnahmen (etwa Schalthandlungen) oder marktbe-

zogene Maßnahmen (etwa den Bezug von Regelenergie oder den Abschluss von Abschaltver-

einbarungen mit Großabnehmern) nicht oder nicht rechtzeitig beseitigen, so sind die Gasnetz-

betreiber „berechtigt und verpflichtet“, sämtliche Einspeisungen von Gas, Durchleitungen von 

Gas durch Netze (Gastransporte) und Entnahmen von Gas (Gasausspeisungen) in ihren Netzen 

den Erfordernissen eines sicheren und zuverlässigen Betriebs der Netze anzupassen oder 

diese Anpassung von den relevanten Marktakteuren zu verlangen.  

In Erfüllung dieser vorgenannten Pflichten erarbeitete die EAM Netz mit Ausrufung der Früh-

warnstufe des Notfallplans Gas durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

am 30.03.2022 eine ratierliche Systematik zur Reduktion der Lastgänge, die sie unter Zugrun-

delegung der gesetzlichen und behördlichen Vorgaben sowie in enger Abstimmung mit den 

übrig betroffenen Marktteilnehmern mit ihren Anschlussnehmern kommunizierte. Hierzu 

wurden im Wesentlichen zunächst die Anschlussnehmer im Netzgebiet der EAM Netz klassifi-

ziert und nach den gesetzlichen Kriterien geclustert, Kommunikationswege für die Herstellung 

einer unverzüglichen Handlungsfähigkeit aller Betroffenen errichtet und in dessen Folge In-

formationen zur Vorbereitung von Maßnahmen nach § 16 Abs. 2 EnWG eingeholt. Schließlich 

schloss sich daran ein Monitoring der EAM Netz dergestalt an, fortlaufend ihre Kriterien und 

festgelegten Abläufe den aktuellen Geschehnissen und gesetzgeberischen Entwicklungen zu 

überprüfen und ggf. anzupassen. Hierbei wurde ein diskriminierungsfreies Vorgehen sicher-

gestellt. 
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B.2.1b 

Ladesäuleninfrastruktur 

In Umsetzung von Art. 33 BMRL Elektrizität regelt § 7c Abs. 1 EnWG das grundsätzliche Verbot 

für Betreiber von Elektrizitätsverteilernetzen, Eigentümer von Ladepunkten für Elektromobile 

zu sein noch diese Ladepunkte zu entwickeln, zu verwalten oder zu betreiben.  

EAM Netz hat alle ihre öffentlichen Schnellladesäulen (DC-Ladepunkte) an die gruppenange-

hörige EAM Natur Energie GmbH veräußert. Die Käufergesellschaft entwickelt das Geschäfts-

feld E-Mobilität innerhalb der EAM-Gruppe.  

Daneben besitzt EAM Netz ca. 20 öffentliche Ladestationen mit 40 AC-Ladepunkten, die bei 

Inkrafttreten der EnWG-Novelle bereits bestanden. Deren Veräußerung oder Stilllegung wird 

innerhalb der gesetzlichen Übergangsfrist bis spätestens zum 31.12.2023 vollzogen. 

Ausgenommen von dem Verbot des § 7c Abs. 1 EnWG sind Ladepunkte für den ausschließli-

chen Eigengebrauch. Solche Ladepunkte unterhält EAM Netz an eigenen Standorten. Diese 

werden perspektivisch durch die EAM Natur Energie GmbH übernommen. 

B.2.1c 

Berechtigungsanpassung nach Funktionswechsel 

Einen ungemein wichtigen Aspekt der regulatorischen Entflechtung stellt das sog. informato-

rische Unbundling dar. In diesem Kontext ist es von immenser Bedeutung, dass nur berech-

tigte Mitarbeiter des Netzbetriebs Zugang zu wirtschaftlich sensiblen und wirtschaftlich vor-

teilhaften Daten des Netzbetreibers erhalten. 

Naturgemäß kommt es bei vertikal integrierten Unternehmen wie der EAM GmbH & Co. KG 

im Zuge von Stellen(neu)besetzungen auch zu Wechseln innerhalb der Unternehmensgruppe. 

So kann es vorkommen, dass vormalige Mitarbeiter der Netzgesellschaft auf Stellen in wett-

bewerbliche Einheiten der Unternehmensgruppe wechseln.  
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In derartigen Fällen ist es besonders wichtig, dass der betreffenden Person mit Verlassen der 

Netzgesellschaft unverzüglich die Berechtigung zu den „Laufwerken und Verzeichnissen“ des 

Netzbetriebs entzogen wird. 

Die Umsetzung dieses Prozesses ist bei der EAM-Gruppe in der Unternehmensrichtlinie „In-

formationssicherheit“ (EAM-URL 22) unter Abschnitt „8.4 Kein Zugriff durch Unbefugte“ 

grundsätzlich adressiert. Detailliert wird der Prozess innerhalb des Internen Kontrollsystems 

im Prozess IT.01 Informationstechnologie, Teilprozess IT.01.01 Datensicherheit - Benutzer-

verwaltung abgebildet. Folgende Kontrollen stellen die Einhaltung des Prozesses sicher: „Be-

rechtigungsprozess“, „Qualitätssicherung SAP-Benutzerantrag“, „Aktualität der Benutzer-

rechte (IT-Applikationen/Laufwerke)“ sowie -an dieser Stelle von besonderer Bedeutung- 

„Überwachung der Mitarbeiteraustritte“.  

Im Berichtsjahr 2022 waren von Wechseln aus der Netzgesellschaft in regulatorisch relevante 

wettbewerbliche Unternehmensbereiche auch 2 Mitarbeiter mit Leitungsaufgaben/Letztent-

scheidungsbefugnis der EAM Netz betroffen 

Der Gleichbehandlungsbeauftragte hat den Prozess des „Berechtigungsentzuges“ geprüft. Die 

seitens der Fachabteilung vorgelegten Dokumentationen haben den Entzug des Zugangs zu 

„Laufwerken und Verzeichnissen“ für die betroffenen Mitarbeiter der EAM Netz belegt.  

B.2.2 

Zusammenarbeit bei Gesamtaufgaben des Netzbetreibers 

Das EnWG stellt an vertikale Unternehmen die Aufgaben der buchhalterischen, informatori-

schen, operationellen und rechtlichen Entflechtung. Diese sog. 4 Säulen der Entflechtung sind 

für die EAM-Gruppe als vertikal integriertes Unternehmen relevant.  

Die rechtliche Entflechtung (für Unternehmen mit mehr als 100.000 Kunden) ist bei der EAM-

Gruppe durch die Holding-Struktur erfüllt. Siehe hierzu auch die dargestellte Struktur der Un-

ternehmensgruppe Punkt A.1.1. 

Die buchhalterische Entflechtung wird durch Tätigkeitsabschlüsse nach § 6b EnWG innerhalb 

der EAM Netz GmbH sichergestellt (siehe Punkt B.2.6). 
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Die BNetzA legt gemäß der von ihr auf dem „Informationsaustausch der Gleichbehandlungs-

beauftragten des BDEW“ im September 2022 vorgestellten und auf der Homepage der BNetzA 

veröffentlichten Präsentation für den aktuellen Gleichbehandlungsbericht besonderen Wert 

auf die sog. diskriminierungsanfälligen Netzbetreiberaufgaben (DNA). Diese adressieren das 

Gebot der informatorischen und operationellen Entflechtung nach  

§ 6a und § 7a EnWG. 

 

Abbildung 4: Grafik aus der Anforderung der BNetzA zum Gleichbehandlungsbericht 2022 

Die BNetzA hat in ihren veröffentlichten Auslegungsgrundsätzen Tätigkeiten definiert, die ih-

rer Ansicht nach besonders diskriminierungsanfällige Aufgaben des Netzbetreibers (DNA) dar-

stellen. In der nachfolgenden Tabelle haben wir diese Tätigkeiten aufgegriffen und die jeweilig 

ausführenden Abteilungen innerhalb der EAM Netz abgebildet.  
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DNA gemäß Auslegungsgrundsätzen der BNetzA Erbringung der DNA innerhalb EAM Netz 

1 Aufstellen des Wirtschaftsplanes und der Mittel-

fristplanung sowie Umsetzen der genehmigten 

Wirtschaftsplanung in die detaillierte Maßnahmen-

planung 

Regulierung und Assetmanagement (NR), 

hinsichtlich der Planung in Abstimmung 

mit der Holding 

2 Vertretung des Netzbetreibers im internen und ex-

ternen Regulierungsprozess  

Regulierung (NRR) 

3 Festlegen von Strategie und technischen Rahmen-

bedingungen bei Neu- und Ausbau des Netzes sowie 

Kooperationen zwischen Netzbetreibern  

Assetmanagement (NRA) 

4 Festlegung der Investitions- und Instandhaltungs-

strategie sowie Freigabe entsprechender Maßnah-

men  

Assetmanagement (NRA) 

5 Rechtsfragen mit Diskriminierungspotential  Regulierung (NRR) bzgl. regulatorischer 

Themen; Abteilung Recht (AJ) der Holding 

bzgl. Netzzugang. 

6 Aufstellen von Instandhaltungskonzepten (z.B. be-

züglich Sanierungen und Erneuerungen)  

Assetmanagement (NRA) 

7 Festlegen der Prioritäten bei Neu- und Ausbau des 

Netzes  

Assetmanagement (NRA) 

8 Umsetzung des Wirtschaftsplans in eine detaillierte 

Maßnahmenplanung  

Assetmanagement (NRA) 

9 Netzentwicklungsplanung und operative Netzpla-

nung  

Assetmanagement (NRA) 

10 Aufstellen, Prüfen und Genehmigen von Schaltan-

weisungskonzepten und Notversorgungsplänen für 

das Netz  

Operative Netzführung (NGLO) 

11 Operative Netzsteuerung aus der Leitwarte  Operative Netzführung (NGLO) 

12 Verantwortung in der Aufbauorganisation für 

Grundsatzplanung/ Netzstrategien  

Regulierung und Assetmanagement (NR), 

Netze (NN), Netzsteuerung (NG) 
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In Verbindung mit dem -im vertraulichen Teil dieses Berichts- beigefügten Organigramm  

(Anlage A.1.2) wird ersichtlich, dass alle von der BNetzA genannten diskriminierungsanfälligen 

Prozesse eigenverantwortlich innerhalb der EAM Netz ganz überwiegend durch eigene Mitar-

beiter und in erlaubten Einzelfällen mit Unterstützung der Holding als Dienstleister erbracht 

werden. 

Detaillierte Informationen zu den Aufgabenfeldern der einzelnen Organisationseinheiten wur-

den zuletzt im Kostenantrag Strom für die 4. Regulierungsperiode an die BNetzA übermittelt. 

Wir verzichten an dieser Stelle aus prozessökonomischen Gründen auf eine erneute, vertiefte 

Darstellung. 

Naturgemäß -und wirtschaftlich geboten- fallen jedoch bei der EAM Netz darüber hinaus Auf-

gaben an, die nicht ökonomisch mit eigenem Personal erledigt werden können. Hierzu bedient 

sich die EAM Netz im Bereich der sog. Querschnittsfunktionen wie Personal, Einkauf, Steuern 

DNA gemäß Auslegungsgrundsätzen der BNetzA Erbringung der DNA innerhalb EAM Netz 

13 Unabhängige Organisation der Entscheidungsge-

walt und der Ausübung des diskriminierungsfreien 

Netzgeschäfts durch die Aufstellung, Prüfung und 

Genehmigung von Schaltanweisungskonzepten 

Netzleitstelle (NGL) 

14 Operative Durchführung Vertragsmanagement 

Netznutzung (Lieferantenrahmen-, Netzanschluss- 

und Netznutzungsverträge)  

Key-Account-Management (NVK), Netzre-

gionen (NR-N, NR-M, NR-S) 

15 Kalkulation der Preise oder Entgelte für Netzdienst-

leistungen  

Regulierung (NRR), Netzvertrieb (NV) 

16 Festlegen der Netzzugangsbedingungen  Netzvertrieb (NV) 

17 Festlegen der Prozesse für das Energiedatenma-

nagement   

Energiedatenmanagement (NVE) 

18 Entwicklung von technischen Mindestanforderun-

gen und Mindestanforderungen in Bezug auf Daten-

umfang und Datenqualität den Messstellenbetrieb 

nach § 21b betreffend  

Messwesen (NM) 

19 Beschaffung und Einsatz von Regelenergie  Energiedatenmanagement (NVE) 
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etc. zur Vermeidung ineffizienter unternehmerischer Doppelstrukturen anhand verbindlicher 

Dienstleistungsverträge auf Selbstkostenbasis diesen „neutralen“ Bereichen der Holding. 

Externe Dritte kommen beispielsweise Im Bereich von IT-Dienstleistungen, Tiefbauarbeiten 

oder Elektrobaumaßnahmen zum Einsatz. Die Aufträge und Gewerke werden, soweit erfor-

derlich, über europaweite Ausschreibungsverfahren vergeben. 

Zusätzlich zu den Mitarbeiter der EAM Netz, die wie in Punkt B.1.3 dargestellt, geschult wer-

den, werden die gruppeninternen und externen Dienstleister der EAM Netz durch entspre-

chende Vertragsklauseln explizit zur Einhaltung der informatorischen Entflechtung verpflich-

tet. 

Aus der dargestellten Struktur der Unternehmensgruppe als Ganzes sowie der Netzgesell-

schaft -hier insbesondere die in erforderlichem Ausmaß vorhandene Ausstattung mit sach-

kundigem Personal sowie die diskriminierungsfreie Vergabe von Dienstleistungen an Dritte- 

geht hervor, dass die EAM Netz ihre Aufgaben als Verteilernetzbetreiberin gesetzeskonform 

im Hinblick auf die 4 Säulen des Unbundling wahrnimmt und zugleich der Maßgabe der in § 1 

EnWG definierten Anforderung einer preisgünstigen Versorgung von Netzkunden folgt. 

B.2.3 

Wasserstoffinfrastruktur 

Von den neuen §§ 28j bis 28q EnWG zur Regulierung reiner Wasserstoffnetze ist die EAM Netz 

nicht betroffen. Die EAM Netz besitzt keine Infrastruktur für reine H2-Netze und beabsichtigt 

derzeit auch nicht, eine solche aufzubauen.  

Allerdings beschäftigt sich EAM Netz mit dem Thema Wasserstoff als Energieträger und sei-

nem Beitrag zur Energie-, Wärme- und Mobilitätswende im Rahmen eines Strategieprojektes. 

Die Transformation hin zu grünem Wasserstoff wird bereits mittelfristig sehr grundlegende 

Veränderungen im Netzgebiet nach sich ziehen und hierbei auch künftige Technologieent-

wicklungen sowie Entscheidungen unserer Kunden beeinflussen. Das Selbstverständnis der 

EAM Gruppe ist es, diesen Transformationsprozess aktiv mitzugestalten, was es im Rahmen 

einer gruppenweiten Wasserstoffstrategie abzubilden gilt. Dieser Prozess wird durch den 

Gleichbehandlungsbeauftragten begleitet, soweit dies erforderlich ist. 
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B.2.4 

Stromerzeugung mit Fotovoltaik 

Die zum sog. EU-Winterpaket (Clean Energy Package) gehörende Binnenmarkt-Richtlinie 

Elektrizität (EU) 2019/944 vom 05.06.2019 („BMRL Elektrizität“) wurde mit der Novellierung 

des EnWG vom 26.07.2021 in nationales deutsches Recht transformiert und hat folgende Aus-

wirkungen für EAM Netz: 

EAM Netz war rechtskonform zur Regelung in § 7 Abs. 1 EnWG Eigentümerin von Fotovoltaik-

anlagen, hat diese Erzeugungsanlagen aber nicht selbst betrieben, sondern an Betreiber ver-

pachtet. Diese rechtlich erlaubte Konstellation erfährt durch die BMRL Elektrizität keine Än-

derung. Somit darf EAM Netz auch weiterhin Eigentümer von Erzeugungsanlagen sein. 

Gleichwohl hat EAM Netz entschieden, sämtliche Fotovoltaikanlagen auf die EAM Natur Ener-

gie GmbH zu übertragen. Diese Maßnahme folgt der neuen strategischen Ausrichtung der 

EAM Gruppe, wonach die Käufergesellschaft das Geschäftsfeld Fotovoltaik in der EAM Gruppe 

entwickelt. Die Veräußerung betrifft alle bestehenden verpachteten Erzeugungsanlagen und 

alle bestehenden eigenen Erzeugungsanlagen zur Eigenbedarfsdeckung. Zukünftig wird 

EAM Netz nur noch als Verpächter von Dachflächen und als Dienstleister für Anlagenbetreiber 

tätig sein. 

B.2.5 

Energieversorgung bilanzkreisloser Anschlussnehmer  

in Mittelspannung und Mitteldruck 

Mit dem Jahreswechsel 2022/23 war auch die EAM Netz davon betroffen, dass diverse An-

schlussnehmer ab dem 01.01.2023 mangels eines wirksamen Energielieferverhältnisses kei-

nem Bilanzkreis zugeordnet waren. Hier wurde unter Zugrundelegung der höchstrichterlichen 

Grundsätze der sog. Goldbuschfeld-Entscheidung des Bundesgerichtshofes (Urteil vom 

10.05.2022, EnZR 54/21) sowie der neu geschaffenen Regelung des § 118c EnWG eine nach 

Druck- und Spannungsebenen unterscheidende Vorgehensweise definiert, um einerseits den 

netzbetreiberseitigen Entflechtungsvorgaben des EnWG nachzukommen, andererseits zum 
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Stichtag 01.03.2023 möglichst alle Anschlussnehmer einem Bilanzkreis zuordnen zu können 

und eine Sperrung zu vermeiden. 

Hierzu wurde im Wesentlichen eine intensive Kommunikation mit den betroffenen Anschluss-

kunden geführt, um – über dem Anwendungszeitraum des § 118c EnWG – eine Bilanzkreislo-

sigkeit nachhaltig zu vermeiden. Kundenindividuelle Lösungen wurden unter Wahrung des 

Diskriminierungsverbotes gefunden. 

B.2.6 

Jahresabschlüsse 

Die BNetzA hat am 25.11.2019 nach Maßgabe von § 6b Abs. 6 EnWG und § 29 Abs. 1 EnWG 

Festlegungen erlassen, aus welchen zusätzliche Anforderungen für die Erstellung und Prüfung 

von Jahresabschlüssen für vertikal integrierte Unternehmen hervorgehen. 

Anforderungen der BNetzA auf Basis EnWG 

Danach müssen vertikal integrierte Unternehmen ergänzende Angaben gemäß der Festlegung 

der Regulierungsbehörde machen und diese entsprechend durch den Wirtschaftsprüfer tes-

tieren lassen. Dies betrifft die Tätigkeitsbereiche Elektrizitätsverteilung und Erdgasverteilung. 

Diese Regelungen sind für Jahresabschlüsse mit einem Bilanzstichtag ab dem 30.09.2020 an-

zuwenden.  

Die EAM-Gruppe setzt diese Regelungen festlegungskonform seit dem Jahr 2020 um. Darüber 

hinaus setzt EAM Netz die übrigen im Berichtsjahr gültigen Vorschriften zur Rechnungslegung 

und Buchführung des § 6b EnWG vollumfänglich um. Dazu gehören insbesondere die Einrei-

chung der Unterlagen zum elektronischen Bundesanzeiger (§ 6 b Absatz 4 EnWG) wie auch die 

Übermittlung der Unterlagen an die BNetzA (§ 6 b Absatz 7 EnWG). 

Anforderungen des MsbG 

Die mit Einführung des Messstellenbetriebsgesetzes („MsbG“) geschaffene neue Marktrolle 

des grundzuständigen Messstellenbetreibers für moderne Messeinrichtungen und intelli-

gente Messsysteme (§ 2 Nr. 4 MsbG) nimmt EAM Netz seit dem Jahr 2017 wahr. 
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Die Unabhängigkeit des grundzuständigen Messstellenbetriebs von anderen Tätigkeitsberei-

chen der Energieversorgung und damit auch vom regulierten Netzbetrieb wird seitens der 

EAM Netz durch die buchhalterische Entflechtung nach § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG sichergestellt. 

Die Anforderungen aus §§ 6b, 6c und 54 EnWG werden entsprechend angewendet. 

Entwicklung, Verwaltung oder Betrieb von Ladepunkten für Elektromobile 

In der Tätigkeit „Entwicklung, Verwaltung oder Betrieb von Ladepunkten für Elektromobile“ 

wird die Verpachtung von E-Ladesäulen abgebildet. Einen separaten Tätigkeitsabschluss für 

verpachtete E-Ladesäulen nach Maßgabe von § 6b Abs. 3 Nr. 7 EnWG wird aus Wesentlich-

keitsgründen und der Tatsache, dass ein Teil der Anlagen im Jahr 2022 auf eine andere Gesell-

schaft übertragen wurde und der restliche Teil im Jahr 2023 übertragen wird, nicht erstellt.  

C. 

Zusammenfassung und Ausblick 

Der Gleichbehandlungsbeauftragte und sein Stellvertreter wurden durch Geschäftsführer, 

Führungskräfte und Mitarbeiter regelmäßig in Fragestellungen zum Gleichbehandlungspro-

gramm eingebunden bzw. sie haben aktiv über relevante Themen informiert. Aus den Diskus-

sionen im Rahmen von Schulungen und aus den an Gleichbehandlungsbeauftragten gerichte-

ten Anfragen aus der Belegschaft lassen sich weiterhin eine ausreichende Sensibilisierung der 

betroffenen Mitarbeiter für entflechtungsrelevante Themen auf gutem Niveau erkennen und 

deren Bereitschaft, diese an den Gleichbehandlungsbeauftragten zu adressieren. Hierdurch 

werden regelmäßig entflechtungskonforme Lösungen ermöglicht. Im Berichtsjahr 2022 wur-

den keine sanktionspflichtigen Unregelmäßigkeiten festgestellt. 

Für das Jahr 2023 sind als mögliche Schwerpunkte der Arbeit des Gleichbehandlungsbeauf-

tragten die Begleitung der Entwicklung und Umsetzung von Prozessen zur Energie-, Wärme 

und Mobilitätswende absehbar. 
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Kassel, den 31. März 2022 

 

 

 

 

Uwe Sitte 

-Gleichbehandlungsbeauftragter- 

Markus Thonemann 

-stv. Gleichbehandlungsbeauftragter- 
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